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Elektronen besitzen nicht nur eine Ladung, sondern auch einen Eigen-
drehimpuls, den Spin. Durch Nutzbarmachung des Spin-Freiheits-
grads erhofft man sich, neue Funktionalitäten für die Entwicklung einer
neuen „Elektronik“, d.h. Spintronik zu gewinnen, welche die Nachteile
bestehender CMOS-Elektronik (Flüchtigkeit der Speicherinhalte,
hoher Energieverbrauch) überwindet. Spin kann durch Elektronen und

h d h ti h A d S i ll it ihauch durch magnetische Anregungen, den Spinwellen mit ihren
Quanten, den Magnonen transportiert werden. In meinem Vortrag
stelle ich beispielhaft einige physikalische Grundlagenarbeiten zum
Einsatz von Magnonen für Datenübertragungs- und Verarbeitungs-
zwecke, der Magnon-Spintronik vor. Ich berichte über neuartige
Konverter zur Informationsübertragung zwischen Ladung und
Magnon über die Wechselwirkung zwischen Magnonen undMagnon, über die Wechselwirkung zwischen Magnonen- und
Wärmeströmen, über die Verarbeitung von Magnonen in
magnonischen Kristallen und über erste Ansätze zur Realisierung von
auf Spinwellen basierenden Logikschaltkreisen.

.Alle Zuhörer sind ab 17.00 zum Kaffee vor dem Hörsaal  eingeladen.

Informationen  zum  Vortrag  erteilt  Prof. Dr. Manfred  Albrecht,  Tel. 0371/531 36831


